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Völkermord im Sudan: Paramilitärs stürmen die Stadt Darfur
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Tausende werden wahrscheinlich gerade jetzt im Sudan abgeschlachtet, da die paramilitärischen Rapid Support Forces (RSF)
die Stadt El Fasher nach einer 18-monatigen Belagerung erobert haben. Eine Viertelmillion Zivilisten sind in der Stadt
eingeschlossen und hungern.  

Seit dem Fall der Stadt am Sonntag häufen sich die Leichen auf den Satellitenbildern, berichtet das Humanitarian
Research Lab der Universität Yale. Die Bilder zeigen auch „rötliche Bodenverfärbungen“ – entweder gestörte Erde oder
Blut.  

Ein Video in den sozialen Medien zeigt Massenhinrichtungen. 

„El Fasher scheint sich in einem systematischen und vorsätzlichen Prozess der ethnischen Säuberung von …
einheimischen nicht-arabischen Gemeinschaften durch Zwangsvertreibung und Exekution zu befinden“, schrieb
das Labor. 

Die RSF ist der Nachfolger der berüchtigten Janjaweed-Miliz, die vor 20 Jahren in derselben Region einen Völkermord
begangen hat. In den letzten zwei Jahren sind 150 000 Menschen bei den Kämpfen ums Leben gekommen.  

Wir sind dabei, einen erschütternden Blick darauf zu werfen, wie ein echter Völkermord aussieht.  

Die RSF vermeidet keine zivilen Ziele, sondern wählt sie aktiv aus. 

Sie warfen keine Flugblätter mit der Warnung ab, wann und wo sie angreifen würden. 

Sie haben keine Hilfsstationen eingerichtet und treiben die Zivilisten absichtlich von der verfügbaren internationalen
Unterstützung weg.  

Während sich diese Krise entfaltet, schweigen die Menschen, die gegen Israels „Völkermord“ in Gaza protestiert haben. Die
europäischen Staats- und Regierungschefs schwadronieren oft über diesen vorgetäuschten Völkermord. In der Zwischenzeit
sind sie mitschuldig an diesem echten Völkermord im Sudan. Der EU wird vorgeworfen, die RSF zu finanzieren und
auszubilden, damit die RSF die Migranten auf ihrem Weg nach Norden aufhalten kann. Dieselben Politiker werfen Donald
Trump eine unmoralische Grenzpolitik vor, weil er eine Mauer bauen will.  

Die RSF besteht aus den Nachkommen arabischer Kolonisatoren, die gegen die einheimischen Afrikaner kämpfen. Wo sind
all die antikolonialen Studenten und Lehrer?  
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In Wahrheit werden wir wahrscheinlich gar keinen guten Blick auf den Völkermord werfen können; es wird nur wenig darüber
berichtet werden. Wie das Sprichwort sagt: „Keine Juden, keine Nachrichten“. Außerdem ist der Sudan ein weitaus
gefährlicherer und unwirtlicherer Ort für Journalisten.  

Diese Geschichte entlarvt viel von unserer westlichen Heuchelei.
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